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Sibylle Parhofer 

An Heimräte und 
Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher 
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Telefon 
089/1261 - 2871 

Telefax 
089/1261-2280 

E-Mail 
Sibylle.Parhofer@zbfs.bayern.de 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 
Bitte bei Antwort angeben 
11/4-08 - 1/9 

Datum 
16.01.2019 

Einladung zur Landestagung 
IPSHEIM IX: Initiative PartizipationsStrukturen in der HEIMerziehung 

- mit Wahl des Landesheimrats Bayern 
vom 16. bis 18. Juli 2019 

Sehr geehrte Heimrätinnen und Heimräte, 
sehr geehrte Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher, 
liebe Kinder, Jugendliche und junge Volljährige, 

wir freuen uns sehr, Euch zu IPSHEIM IX vom 16. bis 18. Juli 2019 auf die Burg 
Hoheneck einladen zu dürfen. 

Vielleicht habt ihr schon mal vom Landesheimrat Bayern gehört oder seid auch 
schon bei IPSHEIM dabei gewesen. 

Falls nicht, möchten wir uns erst einmal vorstellen: 
Das Bayerische Landesjugendamt berät die Jugendämter in den Städten und 
Landkreisen und auch Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in ganz Bayern. 
Wir möchten die Jugendhilfe in Bayern weiterentwickeln und die Beteiligungsmög­ 
lichkeiten von jungen Menschen in stationären Einrichtungen der Jugendhilfe ver­ 
bessern. Das Beteiligungsprojekt IPSHEIM findet dieses Jahr bereits zum neunten 
Mal statt. 

Auch dieses Jahr möchten wir Euch einladen drei Tage mit anderen jungen Men­ 
schen und Fachkräften ins Gespräch zu kommen und Euch über Eure wichtige 
Arbeit auszutauschen. 

Dienstgebäude 
Marsstraße 46 
80335 München 

Öffentliche Verkehrsmittel 
~ Tram 16/17 

Hopfenstraße 

11 Vor dem Gebäude 

E-Mail 
poststelle-blja@zbfs.bayern.de 

Internet 
www.blja.bayern.de 
Überweisungen an: 

Stadtoberkasse Landshut 
Bayer Landesbank München 

IBAN DE75 7005 0000 0001 190315, eic BYLADEM 

Vermittlung 
089/1261-04 
Zentrales Telefax 
089/1261-2280 

DAS JUGENDAMT. 
""ww J lh>r<;t_t'tluog d p allk(1ml~! ue Itttif"lUt M'1t 1009 

,lIdItbtrvflH'~l"'Ilrlt 



- 2 - 

Höhepunkt der Tagung ist die jährliche Wahl der zwölf Mitglieder im Landesheimrat Bayern. 
Alle jungen Menschen in IPSHEIM haben die Gelegenheit dort geheim ihre Landesvertretung 
zu wählen. Vielleicht möchtet ihr Euch ja auch selbst für die Wahl des Landesheimrats aufstel­ 
len lassen? 
Das Programm wird wieder sehr abwechslungsreich und vielfältig sein. Der Landesheimrat 
wird über seine Arbeit im letzten Jahr berichten und wir werden ihn mit viel Applaus verab­ 
schieden dürfen. Es wird außerdem Gelegenheit geben, sich über die Aufgaben und Abläufe 
im Landesheimrat zu informieren. Alle Kandidatinnen und Kandidaten, die sich vorstellen kön­ 
nen im Landesheimrat aktiv zu werden oder den Landesheimrat als Beraterin oder Berater zu 
begleiten, werden sich kurz vor allen Wählern vorstellen. Es sind wieder viele verschiedene 
Workshops rund um das Thema "Beteiligung" und .Heirnerziehunq" geplant. Außerdem könnt 
ihr an Vertreter des Jugendamts, des Landesjugendamts und der Heimaufsicht Eure Fragen 
stellen. In verschiedenen Gesprächs- und Diskussionsrunden wird die Möglichkeit bestehen, 
die Umsetzung von Beteiligung in den Einrichtungen und das Thema Kinderrechte zu bespre­ 
chen. 

Natürlich soll neben dem geplanten Programm auch in diesem Jahr wieder genügend Zeit und 
Gelegenheit für gegenseitiges Kennenlernen, Spiel und Spaß gegeben sein. 

Unser Aufruf: Macht mit! Seid dabei! Wählt Euren Landesheimrat Bayern! 

Wer ist eingeladen? 
Kinder, Jugendliche und junge Volljährige, die sich in ihren Einrichtungen für Mitsprache und 
Beteiligung engagieren (z.B. Heimrätinnen und Heimräte, Gruppensprecherinnen und Grup­ 
pensprecher) zusammen mit ihren begleitenden Fachkräften (z.B. Heimratsberaterinnen und - 
berater, Bezugspädagoginnen und -pädagogen, die Kinder und Jugendliche bei ihrem Enga­ 
gement unterstützen möchten). 

Insgesamt stehen Plätze für 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Verfügung. 
Anmeldeschluss ist Montag, 29. April 2019. 

Was ist das Ziel? 
Ihr sollt die Gelegenheit haben, Euch kennenzulernen und Euch über Eure Arbeit in den Ein­ 
richtungen auszutauschen. 
Fachkräfte, die Euch in der Einrichtung unterstützen, sollen ebenfalls die Gelegenheit zum 
Austausch erhalten. 
Wir wollen den Landesheimrat Bayern und seine Beraterinnen und Berater wählen. Es wäre 
toll, wenn ihr Eure Stimme dazu abgebt oder sogar selbst kandidiert! 

Kosten? 
Die Tagungskosten trägt das Bayerische Landesjugendamt. Reisekosten werden bis zu einer 
Höhe von 50,- Euro vom Bayerischen Landesjugendamt erstattet. Reisekosten darüber 
hinaus müssen von der Einrichtung getragen werden. Für Euch selbst entstehen somit keine 
Kosten. 

Programm? 
Neben dem gegenseitigen Austausch zu Eurer Arbeit in den Einrichtungen, Workshops rund 
um das Thema Beteiligung, der Kandidatur und der Wahl des Landesheimrats wird auch wie­ 
der ein buntes Freizeitprogramm geboten. Das detaillierte Tagungsprogramm erhaltet Ihr mit 
der Platzzusage. 

Tagungsort? 
Die malerisch gelegene Burg Hoheneck ist eine anerkannte Jugendbildungsstätte. Die Teilneh­ 
merinnen und Teilnehmer werden in Mehrbettzimmern untergebracht sein. Weitere Informatio­ 
nen findet ihr unter: www.burg-hoheneck.de 
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Anfahrt? 
Mit der Bahn: Bis Neustadt/Aisch, dort umsteigen in Richtung Ipsheim (Zug oder Bus). In der 
Anmeldung könnt Ihr angeben, ob Ihr mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreist. Wir organisieren 
dann für Euch einen Shuttle-Service vom Bahnhof in Ipsheim zur Burg Hoheneck. 

Wie geht's weiter? 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten ca. vier Wochen vor der Veranstaltung eine ver­ 
bindliche Zusage mit detailliertem Tagungsprogramm und weiteren Unterlagen. In diesem Fall 
setzen wir Eure Teilnahme an der gesamten dreitägigen Veranstaltung voraus. Für ein objekti­ 
ves Wahlergebnis brauchen wir Euer ganzes Engagement! 

Vorrausetzungen? 
Um für den Landesheimrat kandidieren zu können, benötigt ihr eine Einverständniserklärung 
von eurem Sorgeberechtigten. Und da während der gesamten Veranstaltung Foto- und Film­ 
aufnahmen gemacht werden, benötigen wir zudem eine Einverständniserklärung zu diesen 
Aufnahmen und deren eventuellen Veröffentlichung ebenso das Einverständnis eures Sorge­ 
berechtigten. 
Beide Vorlagen werden mit den Platzzusagen versandt. 

Fragen? 
Jederzeit an Franziska Dirscherl, Telefon: 0941/7809- 6517 oder per E-Mail an 
info@landesheimrat.bayern.de 

Wir freuen uns sehr darauf, Euch auf der Burg Hoheneck wieder zu sehen oder kennenzu­ 
lernen und auf eine erfolgreiche Wahl des Landesheimrats Bayern und seiner Beraterinnen 
und Berater! 

Herzliche Grüße 

Dr. Harald Britze 
Stellvertretender Leiter der Verwaltung des Bayerischen Landesjugendamts 


